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Nur die Jüngsten haben ihr Ticket sicher

VON OLIVER MORGUET

SAARLOUIS In der Saarlouiser Stadt-
gartenhalle treffen sich am Samstag 
und Sonntag, 26. und 27. Oktober, die 
deutschen Jazz- und Moderndancer, 
um im zweiten und letzten Ranglis-
tenturnier der Saison 2019 die Teil-
nehmer an der deutschen Meister-
schaft in den Kategorien Solo und 
Duo der Jugend und Aktive zu ermit-
teln. Für die meisten Saarlouiser Star-
ter geht es noch darum, die notwen-
digen Ranglistenpunkte einzufahren, 
um bei der DM im November in der 
Petrinum-Sporthalle Dorsten (Nord-
rhein-Westfalen) mit dabei zu sein.

Einzig die beiden Jugendduos kön-
nen entspannt ins Wochenende star-
ten. Die Jüngsten des Vereins, Emma 
Trapp und Nicole Rittscher (beide 

12), schafften beim ersten Ranglis-
tenturnier im September in Reckling-
hausen ebenso den Einzug ins Finale 
wie Alina Fiandaca und Paula Sto-
ckart (beide 15). Alinas etatmäßige 
Partnerin Carolin Pfeiffer fällt krank-
heitsbedingt länger aus, weshalb mit 
Paula Stockart eine neue Partnerin 
eingearbeitet werden musste. Der 
sechste Platz in Recklinghausen war 
daher ein großer Erfolg – und reichte 
für das DM-Ticket. Ebenso wie Platz 
fünf von Trapp/Rittscher.

Beste Chancen, sich noch zu qua-
lifizieren, hat auch Lena Vierus. Die 
20-Jährige, die bei Blau-Gold nahe-
zu sämtliche Formationen von den 
Kindern über die Jugend bis zu den 
Aktiven durchlief, ist vielfache deut-
sche Meisterin mit l’équipe und au-
tres choses. In diesem Jahr springt 
sie für Kristina Haar und Anna Zieg-
ler in die Bresche, die beide auf ei-
nen Solostart verzichten. Nachdem 

Vierus mit Rang sieben in Reckling-
hausen das Finale der besten Sechs 
denkbar knapp verpasste, sollte vor 
heimischer Kulisse die DM-Qualifi-
kation kein Problem sein.

Auf den DM-Zug aufspringen will 

auch noch das neu formierte Duo bei 
den Aktiven, Jil Ziegler und Amelie 
Ludewig. In Recklinghausen beleg-
ten beide unter 31 Duos im Habfi-
nale Platz neun. Mit dem Heimpu-
blikum im Rücken sollten die beiden 

17-Jährigen die Qualifikation schaf-
fen, entweder über den Einzug ins Fi-
nale oder über die Ranglistenpunkte. 
Beim zweiten Ranglistenturnier der 
Saison sind die Felder meist etwas 
schwächer besetzt, weil die Finalisten 
des ersten Wettbewerbs schon qua-
lifiziert sind und oft auf einen Start 
beim zweiten Turnier verzichten.

Schwer wird‘s für Alina Fiandaca 
und Nicole Rittscher bei den Jugend-
solistinnen. Beide mussten in Reck-
linghausen schon in der Vorrunde die 
Segel streichen, werden jedoch alles 
daran setzen, in Saarlouis ein gutes 
Stück weiter vorne zu landen.

Auftakt in der Startgartenhalle ist 
am Samstag um 10 Uhr mit der Vor-
runde im Solo der weiblichen Haupt-
gruppe. Es folgt um 11.15 Uhr die 
Vorrunde im Duo der Jugend.

Bei der DM in Dorsten wird auch 
der deutsche Meister bei den Klein-
formationen (Small Groups bis sie-
ben Tänzer) gekürt. Die Teilnehmer 
werden in vier Regionalmeisterschaf-
ten ermittelt. Die für den Ligabereich 
Süd (Baden-Württemberg, Bayern, 
Rheinland-Pfalz und Saarland) fin-
det am Samstag, 26. Oktober, ab 17 
Uhr, in der Stadtgartenhalle statt. 
Der TSC Blau-Gold ist bei den Ak-
tiven mit autres choses und perfor-
mance, in der Jugend mit l’équipe 
und Camouflage vertreten. Sie alle 
zeigen adaptierte Versionen der Stü-
cke, mit der sie auch die Saison der 
Großformationen im ersten Halbjahr 
bestritten hatten.

Zeitplan und Startlisten im Internet: 
www.tanzen-in-saarlouis.de

Mit einem völlig neuen Aufgebot bestreiten die Jazz- und Moderndancer von Blau-Gold Saarlouis die Saison im Solo und 
Duo. Nach durchwachsenem Start steht nun das zweite und entscheidende Ranglistenturnier vor heimischer Kulisse an.

Mit einer Adaption des Stücks als Großformation will autres choses am Wochenende auch als Small Group überzeugen. FOTO: OLIVER MORGUET

Beste Chancen, sich 
noch für die deutschen 

Meisterschaften 
zu qualifizieren, hat 

auch Lena Vierus.

Turnen: TG Saar II kassiert 
erste Saisonniederlage
DILLINGEN (ros) Erwischt: Nach drei 
Siegen in Folge haben die Turner der 
TG Saar II am vierten Wettkampftag 
der 2. Bundesliga Nord ihre erste Nie-
derlage kassiert. Mit 32:36 musste 
sich der bislang stark auftrumpfende 
Aufsteiger der KTV Koblenz geschla-
gen geben. Besonders bitter: Die Ent-
scheidung in der Kreissporthalle Dil-
lingen fiel erst im letzten Reck-Duell. 
„Natürlich hätten wir zu Hause ger-
ne den vierten Sieg gefeiert, unterm 
Strich haben die Koblenzer allerdings 
den entscheidenden Fehler weniger 
gemacht“, resümierte TG-Trainer 
Gerald Heil und wirkte trotzdem zu-
frieden. 

Der verlorene Wettkampf bedeute 
für seine Mannschaft zwar den Ver-
lust der Tabellenspitze, doch der Ti-
telkampf sei nie das Ziel gewesen. 
„Wir haben den Ligaverbleib bereits 

gesichert und können als Neuling 
sehr zufrieden sein“, betont Heil. 

An diesem Samstag tritt der Ta-
bellenzweite um 16 Uhr beim Li-
ga-Dritten TSG Grünstadt an, für den 
mehrere Athleten mit Zweit- und Erst-
liga-Erfahrung starten. „Wir wollen 
zeigen, dass wir mit diesem starken 
Rivalen mithalten können. Vielleicht 
geht ja was“, grübelt Heil. Gegen Ko-
blenz ging ziemlich viel. Nach Boden 
(8:7), Pauschenpferd (4:8), Ringen 
(5:5), Sprung (7:3) und Barren (7:3) 
führte die TG Saar II 31:26. Am Reck 
holten die Gastgeber durch Allroun-
der Korbinian Jung aber nur noch 
einen Punkt. Im finalen Mann-ge-
gen-Mann-Duell gab TG-Gastturner 
Mykola Syniukhin gegen Vladimir Kli-
menko zwei Zähler ab. Damit sicher-
te der langjährige Erstliga-Turner Ko-
blenz den Gesamtsieg.

Damen 50 als Wiederholungstäter
BEAUMARAIS (red) „Wie in Beauma-
rais üblich wurde bis spät in die 
Nacht die Meisterschaft gebührend 
gefeiert“, schreibt der TC Beauma-
rais. Und dazu gab es auch einen 
guten Grund: Die Damen 50 des TC 
Beaumarais haben sich in der ab-
gelaufenen Saison den Titel in der 
Tennis-Verbandsliga gesichert – und 
steigen nun in die höchste saarlän-
dische Spielklasse, die Saarlandliga, 
auf. Dabei entpuppten sich die Da-
men als Wiederholungstäterinnen. 
Nach dem Meistertitel im vergan-
genen Jahr wurden sie auch dies-
mal ohne Spielverlust Meister. Dem 
21:0 beim TC Nunkirchen zum Sai-
sonauftakt folgten ein 19:2 gegen den 
TC Nalbach, ein 16:5 gegen den TC 
Überherrn und ein 19:2 gegen die SG 
Morscholz. Nur beim 12:9 am vor-
letzten Spieltag gegen den späteren 
Vizemeister TC Altenkessel wurde es 
eng, zum Abschluss folgte dann ein 

14:7 beim RCS Saarbrücken. 
Für das Meisterteam des TC 

Beaumarais schlugen auf: Andrea 
Michaely, Christiane Chataigner, 
Beate Kugel, Hiltrud Sewarte, Myri-
an Meyer, Ulricke Gillert, Bärbel Ja-
coby und Vera Linnenweber.

Mit Kugel, Sewarte, Jacoby und 
Linnenweber standen in dieser 

Mannschaft sogar gleich vier Frau-
en, die sich noch über einen zwei-
ten Titel freuen konnten. Sie waren 
bereits im Sommer mit den Damen 
55 Meister der Verbandsliga gewor-
den – ebenfalls ohne Niederlage.

Für die Da-
men 50 des 
TC Beauma-
rais geht’s nach 
oben. Ohne Nie-
derlage sicher-
ten sie sich den 
Titel in der Ver-
bandsliga.
FOTO: PETRA BECKER

Als Saarland-
meister, süd-
deutscher 
Meister und 
deutscher Ju-
gendmeister ist 
l’équipe  Favo-
rit bei den Small 
Groups. FOTO: OM

SIERSBURG (sem) Die Profis aus der 
Regionalliga waren dann doch eine 
Nummer zu groß: Fußball-Verbands-
ligist FV Siersburg hat am Mittwoch 
in der fünften Runde des Saarland-
pokals gegen den drei Klassen höher 
spielenden FC Homburg mit 0:4 (0:2) 
den Kürzeren gezogen.
„Wir waren letztendlich chancen-
los. Trotzdem ist das ein Ergebnis, 
mit dem wir gut leben können“, 
fand Trainer Jan-Peter Hauser nach 
der Partie. „Vor allem, wenn man be-
denkt, dass wir ganz früh mit 0:2 hin-
ten gelegen haben. Da besteht gegen 
einen solchen Gegner schon mal die 
Möglichkeit, dass man richtig unter 

die Räder kommt.“
Vor 300 Zuschauern lag Homburg 

schon nach sechs Minuten durch ei-
nen Doppelpack von Damjan Mar-
ceta mit 2:0 vorne. „Ich habe bei der 
Aufstellung etwas rotiert und Trai-
ningsleistung belohnt. Das hat dazu 
geführt, dass wir eine sehr junge 
Mannschaft auf dem Platz hatten. 
Die hat dann am Anfang zu viel Ehr-
furcht gezeigt“, analysierte Hauser.

Nach dem frühen Doppelschlag 
wurde das FV-Spiel aber deutlich 
besser. Der Verbandsligist hatte sogar 
zwei gute Möglichkeiten zum 1:2-An-
schlusstreffer. Doch Gäste-Schluss-
mann Matthias Köbbing parierte in 

der ersten Hälfte einen Kopfball von 
Kenny Dillinger und zu Beginn des 
zweiten Durchgangs einen Schuss 
von Cayan Boz.

Nach etwas mehr als einer Stun-
de machte der Favorit dann den Sack 
endgültig zu: Marcel Carl traf in der 
65. Minute zum 3:0. Daniel di Grego-
rio erhöhte 180 Sekunden später  so-
gar auf 4:0 für den Regionalligisten.

Bis auf das Aus im Pokal war es für 
den FV Siersburg aber bislang ein 
„Goldener Oktober“. Denn in den 
drei Ligaspielen in diesem Monat fei-
erte der FV drei Siege und blieb dabei 
ohne Gegentreffer.„So ganz golden 
ist der Oktober für mich aber noch 

nicht“, erklärt Hauser darauf ange-
sprochen und lacht.

Denn Hauser will mit seinem Team 
unbedingt einen weiteren Sieg – im 
Spitzenspiel an diesem Sonntag um 
15 Uhr zu Hause gegen den FC Nos-
wendel Wadern. 

Der FV ist dank der jüngsten Sie-
ge vor der Partie Zweiter. Der Geg-
ner liegt mit drei Zählern weniger auf 
Rang fünf. Hauser ist optimistisch: 
„Wir haben das Glück, dass wir mo-
mentan bis auf Christopher Wendel 
alle Mann an Bord haben.“ Stürmer 
Wendel wird nach einer Oberschen-
kel-Operation noch zwei bis drei Wo-
chen ausfallen.

Geht Siersburgs „Goldener Oktober“ weiter?
Fußball-Verbandsligist gewann im Oktober alle seine Ligaspiele. Nur im Pokal kam das Aus. Nun Top-Spiel.

Saarland-Pokal: Nur 
Diefflen ist weiter
DIEFFLEN (sem) Oberligist FV Dief-
flen hat als einziges Team aus dem 
Landkreis Saarlouis das Achtelfina-
le im Saarlandpokal erreicht. Der FV 
setzte sich dank eines Doppelpacks 
von Chris Haase und einem Treffer 
von Merouane Taghzoute mit 3:0 bei 
Saarlandligist FSV Jägersburg durch.

Landesligist SSV Pachten hielt im 
Heimspiel gegen den Saarlandligis-
ten Borussia Neunkirchen 65 Mi-
nuten lang ein 0:0, musste sich am 
Ende aber doch klar mit 0:5 geschla-
gen geben. Bereits am Dienstag hat-
te Verbandsligist SSC Schaffhausen 
gegen Regionalliga-Tabellenfüh-
rer 1. FC Saarbrücken vor 1100 Zu-
schauern 0:2 verloren (wir berich-
teten).

Treppenlifte
ab 3.490,– €

kostenlose Beratung
Agesa Rehatechnik
� 0 68 98/9 33 98-0

seit

192
3

www.fliesen-schwenk.de

Besuchen sie unsere Ausstellung.
Fliesenverlegung durch eigenen Meisterbetrieb.

Besuchen Sie unsere Ausstellung.
Fliesenverlegung durch eigenen Meisterbetrieb.
Neunkirchen St. Wendel:
Mo.–Fr. 10–18 Uhr Mo.–Fr. 9–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr Sa. 9–13 Uhr
0 68 21-48 56 01 0 68 51-9 12 21 77
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Ausstellung:
Bad und Heizung aus einer Hand!

Wellesweilerstr. 278–280 • 66538 Neunkirchen
www.haustechnik-martin.de

Wintergärten
Überdachungen

AB WERK!

www.wintergarten-neu.de

NEUGmbH

0 68 03/9 95 95 90 � Blieskastel

DAS ONLINE-

BRANCHEN-

BUCH -die sinnvolle Ergänzung

www. b l a u e - b r a n c h e n . d e

Badmöbel –Alles für’s Bad
igene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83
Tel. (0 68 06) 74 17
66265 Heusweiler
www.badmoebel-staudt.de

Badmöbel –A
eigene
große
Saarbrü
Tel. (0 6
66265 H
www.ba


